Anleitung zur Version 7.5
Vorbemerkung:

In die CD ist eine Start-Routine implementiert worden. Sie startet normalerweise nach dem Einlegen von selbst das Programm MultiTransAHO.

Nun kann es aber sein, dass auf Windowsebene gerade diese Autostartfunktion deaktiviert wurde. In diesem Fall, muss der Windows-Explorer bemüht werden. Man geht den Weg (im Computerjargon „Pfad“ genannt) zum CD-Laufwerk und klickt die Anwendung MultiTransAHO mit der Maus an. Dann läuft es genau so wie beim Autostart.

Das Programm ist in der Sprache Visual Basic geschrieben worden und braucht zur Ausführung das so genannte Runtime-Modul MSVBVM60.DLL. Wer Windows XP oder eine neuere Version verwendet, braucht sich darum nicht zu kümmern. Nur älteren Windows-Versionen muss man das Modul zugänglich machen. Deshalb ist es auch auf dieser CD enthalten.


MultiTransAHO in der Anwendung:

Nach erfolgreichem Start erscheint ein Bildschirm zur Formulierung der anstehenden Rechenarbeit. Der Bildschirm ist in zwei Hälften eingeteilt:
Im linken Teil (grün) formuliert man die Ausgangssituation, während man im rechten Teil (orange) die Ergebnisse bestellen kann.

Jeder Teil ist dann für sich wieder senkrecht unterteilt in Ellipsoid und Format.

Die häufigste Anwendung verläuft im Ellipsoid GRS80 (WGS84). Deshalb sind die beiden Ellipsoide schon „vorbestellt“. Sie können aber durch Anklicken der jeweiligen Aufgabe angepasst werden.

Beim Eingabeformat sind nicht alle 7 Schaltflächen aktiviert, weil es z.B. bei GRS80 und HAYFORD keine Gauß – Krüger Koordinaten gibt. Die gibt es nur auf dem Ellipsoid von BESSEL. Dafür gibt es dort kein UTM.
Entsprechendes gilt für das Ausgabeformat.

Im folgenden Beispiel soll die (unvollkommene) militärische UTM-Angabe
35S MB 86.99.83
in dezimale Koordinaten umgerechnet werden:

	Start-Ellipsoid             GRS80 (WGS84)
	Ziel-Ellipsoid                GRS80

	Eingabeformat            UTM mil
	Ausgabeformat            Grad (dezimal)


Wenn diese 4 Angaben aktiviert sind, wird die hellblaue Schaltfläche 

[Weiter zur Zahleneingabe]

frei gegeben, damit man sie anklicken kann.


Nun öffnet sich ein Bildschirm zur Zahleneingabe und hält die Masken für die Eingabe im oberen Teil und die Ausgabe in unteren Teil bereit. (Je nach Aufgabenstellung erscheinen hier unterschiedliche Masken.
Grundsätzlich gilt: Von einem Feld zum nächsten springt man mit der Taste TAB oder mit ENTER oder auch mit einem Mausklick.

Zunächst wird die Zone eingegeben: 35S (das S kann auch klein geschrieben

werden. Es wird vom Programm automatisch in ein großes S umgewandelt).

Die beiden Buchstaben für das 100km-Quadrat können ebenfalls groß oder klein geschrieben werden.

In die folgenden 5 Quadrate gibt man die Zweiergruppen ein (wenn man sie alle kennt). Die Dezimalpunkte werden nicht eingegeben. Sie dienen nur zur besseren Lesbarkeit. In unserem Beispiel fehlen die Werte für die beiden letzten Quadrate. Das Programm nimmt dann von selbst Nullen an.

Vorsicht im Ergebnis: Die berechneten Koordinaten beziehen sich dann auf die nordwestlichste Ecke des 100m-Quadrates.

Wenn die Eingabe fertig ist, geht man weiter zur grauen Schaltfläche [Berechnung] (TAB oder Enter oder Maus).

Wenn man keine falschen oder unzulässigen Eingaben gemacht hat, erscheint sofort die Umrechnung in N37.607828  E026.884338.

Das ist aber, wohl gemerkt, die Nordwestecke des 100m-Quadrates, weil die Angaben für die letzten beiden Quadrate nicht bekannt waren.

Bei falscher Eingabe erfolgt keine Berechnung, sondern ein Hinweis auf den Fehler.


Für eine Wiederholung mit anderen Ausgangsdaten braucht man nicht den ganzen Ablauf zu wiederholen. Man überschreibt einfach die unterschiedlichen Werte und klickt anschließend auf [Berechnung].

Will man dagegen eine neue Aufgabe formulieren, dann klickt man auf 

[Neue Startoption wählen].
MultiTransAHO beendet man mit einem Doppelklick auf die rote Schaltfläche.

Eine Kurzanleitung erreicht man über die Schaltfläche [So geht’s].
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